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Dr. Birgit Schulz 

Architekturstudium in Vaduz, Amsterdam und Graz. 

Seit 2013 Senior Scientist und Leiterin des LightLAB am 

Institut für Raumgestaltung der Technischen Universität Graz.  

 

Schwerpunkt in Forschung und Lehre ist das Thema Licht als 

Gestaltungselement in der Architektur und dessen Wirkung 

auf den Menschen, u.a. Entwicklung und wissenschaftliche 

Leitung  des Universitätslehrgangs „Spatial Lighting Design I 

from Technology to Spatial Perception“ (1. bis 12.7.2019). 

 

Abhaltung von Lehrveranstaltungen und Workshops zum 

Thema Licht und Raum. 
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Idealerweise fli

e

ßt  das Ar bei ten mi t Li cht  ber ei ts frühz eitig, im 

Arbeitsprozess innerhalb des Architekturentwurfs sowohl im 

Architekturstudium als auch im Architekturbüro, mit ein. Hier liegen 

verschiedene Einsatzgebiete auf der Hand. Schon während der 

Entwurfsphase kann man in Arbeitsmodellen unterschiedliche Lichtkonzepte 

überprüfen und so ein ausgewogenes Verhältnis zwischen natürlicher 

und künstlicher Beleuchtung schaffen. In der Modellfotografie bi et et  di e 

Modellbeleuchtung ebenfalls viele Möglichkeiten, vor allem wenn es um 

Innenraumaufnahmen, sowie Nachtansichten geht. 

Dieser Baukasten kann ein sehr hilfreiches Werkzeug für 

Lichtplanungsbüros sein. Dort wird schon jetzt oftmals am Modell relativ 

aufwendig versucht, unterschiedliche Tages- bzw. Kunstlichtstimmungen 

zu simulieren. In diesem Bereich ist ausreichend Entwicklungspotential 

vorhanden um in weiterer Folge für verschiedene Einsatzgebiete auch 

abweichend bestückte Bausätze zusammenzustellen. Vorstellbar ist 

es einen automatisiert steuerbaren Ablauf zu implementieren um 

unterschiedliche Lichtszenen widergeben zu können, optional mit einer 

zusätzlichen Versorgung über eine autarke Energiequelle. Bei sehr 

aufwendigen Wettbewerbsmodellen ist somit ein Präsentationsmodus für 

Architekturausstellungen denkbar. 

Durch den Fokus auf leichte Bedienbarkeit wird die Hürde des 

Einarbeitungsprozesses minimiert und somit der Mehrwert der 

Modellbeleuchtung für Entwurfsprojekte gesichert.

Mehrwert in der Praxis

Dr. Birgit Schulz, MSc 
LightLab | Institut für Raumgestaltung | Fakultät für Architektur | TU Graz

Über die Kunst, mit Licht atmosphärische Räume zu gestalten
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